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eingange im Quar¬
Jul 1901 .an den städt .Steuer¬
amtattheilungen in Wiensind
in den Monat April Mai u .
Junil .J .andirectenRatsstimmen
sammt Umlagen und Neben¬
geburen 39,835717 .33beinge¬
gangen ,gegen36,910206l .93b
im2 .Quartaldes Vorjahres .Im
ersten u .zweiten Quartal ,des
herigenJahres zusammensind
73 ,381. 349f 41eingegangenu .

um 421251486 mehr als im
Vorjahre .Anlandesfürstlichen

Simon 36658 x
im zweite quil

an Landeslagen ,628047 .
Is ,an stadt .Umlagen ,749846
N .69 .eingezählt .NachSteuerget.
tungeingereichtbeziffert sichdie
Hauszinssteuersammtgeschlägen
mit 21,099199k .46 ,allgemeine

mitErwerbsteuersammtzuschlagen,
4,045046fl .30 b Erwerbsteinevor¬
Unternehmungensammtzuschla¬
gen mit G,669 . 573n .99 .Renten¬mit

steuer sammtZuschlagen5025584
91 ,Personal - Einkommenstein
6,062143x 26Besoldungssteurwie

sammtZuschlagen1244900R .90h .

Bezirksratssitzung.DieVertre¬
tungdesBezirkesHofesstadthält ,
am Donnerstag von 25 .um
vierUhrnachmittagseineSitzung

ab .

Aus dem Rathhause .DerGemeinde

rathhältinderkommendenWoche
amDonnerstagund Freitaghalb
fünfUhrnachmittagsPlenarsitzun¬
genab .Stadtratssitzungenfinden
Mittwochvor -undnachmittags
undDonnerstagVormittagstatt .Auf
derTagesordnungderGemeinderaths.
sitzungenstehenbisjetzt 24Separate
darunter auchder Antrag :dieSamm¬
lung vonGemäldeundHan¬
zeichnungender FirmaGerlachu .
Schenk ,umden Betrag von210000
zahlbar ,in 5 gleichenunver¬
zinslichenHofresratenanzukaufen.

Die Armende Wien und die
CommissionsgebürenderPoliznor,

gane .Miteiner EntscheidungdesMe¬
nisteriumdesInnernist inletzter
zeit eine langezwischendemWie¬
ner Magistratender . k .Polizu¬
Directionbezw .derStatthalte ,
rer obschwebendeAngelegenheitzu
Gunstender GemeindeWienbeer¬
det werden .Die WienerMagistrat
hat nämlichschonEnde1899dievon
derPolizeidirectionbeanspruchteZah¬
lungvonCommissionskosten ,welche
anläßlichderInterventionpolizei¬
licherFunctioniregelegentlichder
landscheine wegenLegung
von Speisekabeln undErmitte¬
lungderAufstellungsortederRohr¬
maßeals nothwendigebetriebs¬
anlagenfür die Prot .Straßenbahn,

menaufgelaufen sind ,derhin¬
weist auf stimmungenderGe¬
mindestatutesabgelohnt .DiePoli¬
zeidirection rief die Intimation
derStatthalternan ,welchedahinent¬
schied ,dieGemeindesei zurZahlung
der oberwähntenCommissionsko¬

sie verpflichtet ,zurBegründung
wurdebeidieserEntscheidunghaupt,
sächlichgeltendgemacht,daßdieGe¬
mende Wien bei dengedachten
Verhandlungennerseits inder
Eigenschaftals Concessionarinder
StadtStraßenbahnenu .Project
werberin ,andererseits imselb¬
ständigen Wirkungskreise vom
straßenpolizeilichenStandpunktein
tervenierthabe .NachdemdieAmts¬
handlungaber imInteresseder
Gemünde ,wanauf Projecantiner¬
folgte ,seidieselbeauchzurZahlung
der Commissionskostenverpflichtet
der Umstand ,daß die Vertreter der
Gemeindebei der Commissiongleich¬
zeitig auchin Vertretungderstra¬
stenpolizeilichenInteressenfinger¬
ten ,erschien belanglos .Gegendie
se Entscheidungergriff dieGemeinde
nun den Recurs an das Ministe¬
riumdes Innern ,unddiesessetzte
dieEntscheidungderStatthalter ,we¬

gen competenz derselben zur
füllungderEntscheidungaußerKraft.

In der gründung heißt es :
die erwähnencommissionellen
AmtshandlungenwurdenimHin¬
blickedarauf ,daßdieDetailbestim¬
mungenüberdie TracederLei¬
lungen in den der GemeindeWin¬
gehörigenStraßenu .Grundstücke
sowiedie genaueFeststellungderben
Punkteder einzelnenRohrmaße
an Straßen oder Trottrande auf¬
zustellensind ,innerhalbdesRa¬
des vom . k .Eisenbahnen ,
nisteriumsgenehmigtenProjector
der Gemeindeüberlassenworden
sind von demWienerMagistrate
nicht als inEisenbahnangelegen¬
seiten delegirter politischerBehör

11
e ,sonderealsLocalpolizei,
somit im selbständigenWirkungs¬
Preise der Gemeindegepflogen .In¬
Consequenzdessenwarenauchdie
eingingbezogenendie KostenLi¬
quidirung ablehendenZuschriften
des WieMagistrates ,wiedie
übrigensschonin ihrerÜberschrift
zumAusdrückegebrachtworden
ist ,als im selbständigenWirkung

Kreite der Gemeindehinausge¬
gebenenBescheideanzusehen ,ge¬
gen welche gemäß§ 80 ,dasjetzt
in Kraft stehendenWienerGe¬
meindestatutesderTaschwirdig
an den Miner Stadtrath vorge¬
sehenist .DieStatthalternwar
demnachnicht berufen ,überden
Berichtder WienerPolizeiDire¬
tion vom24 .Jänner1900Z .6009.
welcherseinemInhaltenachsich
als eineBeschwerdegegendiese
magistratischenBescheidedarstellte
miteiner maritorischenEntscheidung

vorzugehen .
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